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frablirtb« flatter für bie JJUerkftatt
mit befonberer SBerüctftdifigung ber

®unft im ^anbmert
herausgegeben unter SRitjrirlung fdjtDeijerifctjer

Kunft^anbWerïer unb Xecßttifer
»on palter $entt-§flU>iugb«ttfeu.

irpîî fit to iffiitllt« jUcMikafiontn to fijjMi}. terbmrtiw.
DffiîieHeS stub obligatarlfdjeS Organ beS Slargauifdjett @<bmiebe=uub S®agnernteifter»creinê.

(Srfdjehti je ©aniStagS unb toftet per Quartal &r. 1. 80, per gatjr ftr. 7. 20.

Sttferate 20 &S. per lfpaltige ffSetitjeile, bet, größeren Aufträgen
enttppedjenbeu Rabatt.

Siiridj, gehruar 1897.

IHiAdftrtttlWttdt « etilem jUacfintfjm otSgeit Jtnbre Treben,
PUipUffSiliilJ ngir btûp im § (Raffen fetßft ein em'ges i-eben,

3Serbttnbêmcîen»

©emer&eoerein Süridj.
Site ga^Ireicf befugte ©enerah
oerfammlung Pom 15. Februar
b. S. nahm ben Sq^reSfeertd^t
entgegen, welker nochmals ber
SSerbtenfte bes Perftorbenen

$errn ©tabtrat Soßer um bes Serein ermähnte. Sie 3abl
1er SereinSmitglieber bat fidj trog ©rljöbung beS SereinS»
SettrageS beträcf tlidö oermebrt (bon 170 auf 239 Stitglteber).
3n ben Sorftanb tourben bie im Austritt beftablitfeit SDtit«

jlieber Saniouirat Slaufer, Sud?btnber äeßmeaer unb
Schreit: eratelfter fjritfcßi einfttmmig mtebergemählt. Sin ©tefle
leS §errn Soßer tourbe in ben leitenben RnSfcbujj beS

©d&toeiäerifdjen ©etöerbebereinS gewählt §err Otto Sarpentier
«nb pgleié befd&Ioffen, mit ©djlufe ber SlmtSbauer
(®mbe 1897) auf ben Sorort b eS © ch tpei^er. ® e «

»erbeoereinS gu o e r s i $ t e a unb "ber S e l e *

jtertenoerfammlung btefeS Sereins Sern als
Sorort oorgufd)Iagen. StlS Seleqierte für ben

©djmeiser. ©etoerbeberetn mürben gemählt Sttgenteur Slum,
Sngenienr Sincfe, geßmeger, ©ibuhmacbermetfter Steher unb
ber SIftuar, für ben fantonalen ©emerbeberein SooS=3egber,
Sdjreinermeifter Fr'tfdji, geßmeger unb Supferfcfjmieb Sögel,
als SorftanbSmitglteber beS SentraloerbanbeS ber 3?ieifter=
bereine SooS, Slum, Slaufer unb Sögel, in ben Sorftanb
beS ße|rlingSpatronateS îtlaufer, Sfßpfe unb Rleper unb ber

Seitrag an biefeS 3nfiitut mürbe auf 100 gr. erhöbt. 3tt
ben Sorftanb, beS Sereins sur Selämpfmtg beS unlauter»
SBeitbemerbeS mnrben gemätjit Slum unb ©djneibermetfter
Öers'og. Ser Slntrag beS Sorftanbes auf Serfcbmelsung beS

©emerheoereinS mit bem SentraloerPanb ber Sletfierüeretne
gab Piel su reben. 3n bem Porltegenben Statutenentmurf
für bie neue Organifation beS ftabtsürdjerijcben ©enterbe»

jftanbeS mürbe namentlich ber norgefdjîagene Stiel beanftanbet,
bie Serfcfimelsnttg jebod) prinstpteß gutgeheißen unb aßgemein
begrüßt, Rächfiens foßen bie Sittträge beS SeniralborftanbeS
beS ©cpmeis. ©emerbeoereinS betreffenb ©nbrnifflonsmefen
unb bie Sinfüßrnng gemerbltdjer ©cifjtebSgeridjte in 3ürid&
in öffentlicher Serfammlang befprocpen merben.

Ser ©ewerheberein ©t. ©aßen bat in feiner $aupt=
oerfammlung Pom lebten ©amStag in ber „SBaßbafla",
nacbbem §err Snchbracïer fèonegger eine Sßiebermahl als
Sräjtbeni beS entfchtebenften abgelehnt batte, ©erra ©emeinbe*

rat Sob 1er an bie ©pi^e beS Serein! gefteßt unb gletdh»

Settig ber tommiffion Sluftrag unb Soß'macbt erteilt, mit
bem ftäbtifcben ®anbmerierberetn güblung behufs Ser»

fcbmeljung beiber Sereine su nehmen.

$er §anbmerïer» itufc ©emcrbcberein Söafel be«

banbelte
"

etngebenb bie Seform beS ©ubmiffionS«
mefenS. SaS Seferat hielt §err 3- Sogt, Sßräftbent
ber hiefür befteßten ©ubïommtffion, welche an famtlidje
Regierungen, Sermaltungen, ©tfenbahnen 2C. einen besüg»

liehen Fragebogen sur Seantmortnng hatte abgehen laffen,
um bie Strt unb Sßetfe ber ©nbmiffion in ber ganse»
©cbmeij ïennen su lernen,. Sie Slntmorten lagen nun in
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Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senu Holdinghausen.

AWU fir die Micken KMKlàtu des schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches OMn des Aarganischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStags und kostet per Quartal Fr. 1. M, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 29 Cts. per Ispaltig« Petitzeile, bet. größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, ÄS« M. Februar Í8S?.

« Mach eitlem Wachruhm mögen Andre strebe«,
WVWMMW. Wir blüht im Schaffen selbst ein ew'ges Aeben.

Verbanbswesen.

Gewerbeverein Zürich.
Die zahlreich besuchte General-
Sersammlung vom 15. Februar
d. I. nahm den Jahresbericht
entgegen, welcher nochmals der
Verdienste des verstorbenen

Herrn Stadtrat Koller um de» Verein erwähnte. Die Zahl
der Vereinsmitglieder hat sich trotz Erhöhung des Vereins-
beitrages beträchtlich vermehrt (von 170 auf 239 Mitglieder).
In den Vorstand wurden die im Austritt befiadlichen Mit-
zlieder Kantonsrat Klauser, Buchbinder Zellweger und
Schreinermeiker Fritschi einstimmig wiedergewählt. An Stelle
des Herrn Koller wurde in den leitenden Ausschuß des

Schweizerischen Gewerbevereins gewählt Herr Otto Carpentier
und zugleich beschlossen, mit Schluß der Amtsdauer
(Ende 1897) auf den Vorort des Schweizer. Ge -

«erbevereins zu verzichten und der Dele-
giertenversammlung dieses Vereins Bern als
Korort vorzuschlagen. Als Delegierte für den

Schweizer. Gewerbeverein wurden gewählt Ingenieur Blum,
Ingenieur Lincke, Zellweger, Schuhmachermeister Meyer und
der Aktuar, für den kantonalen Gewerbeverein Boos-Jegher,
Schreinermeister Fritschi, Zellweger und Kupferschmied Vogel,
als Vorstandsmitglieder des Eentralverbandes der Meister-
vereine Boos, Blum, Klauser und Vogel, in den Vorstand
des Lehrlingspatronates Klauser, Köpke und Meyer und der

Beitrag an dieses Institut wurde auf 100 Fr. erhöht. In
den Vorstand des Vereins zur Bekämpfung des unlautern
Wettbewerbes wurden gewählt Blum und Schneidermeister
Herzog. Der Antrag des Vorstandes auf Verschmelzung des

Gewerbevereins mit dem Centralverband der Meistervereine
gab viel zu reden. In dem vorliegenden Statutenentwurf
für die neue Organisation des stadtzürcherischen Gewerbe-

Standes wurde namentlich der vorgeschlagene Titel beanstandet,
die Verschmelzung jedoch prinzipiell gutgeheißen und allgemein
begrüßt. Nächstens sollen die Anträge des Centralvorstandes
des Schweiz. Gewerbevereins betreffend Submisfionswesen
und die Einführung gewerblicher Schiedsgerichte in Zürich
in öffentlicher Versammlung besprochen werden.

Der Gewerbeverein St. Gallen hat in seiner Haupt-
Versammlung vom letzten Samstag in der „Wallhalla",
nachdem Herr Buchdrucker Honegger eine Wiederwahl als
Präsident des entschiedensten abgelehnt hatte, Herrn Gemeinde-

rat Tobler an die Spitze des Vereins gestellt und gleich-
zeitig der Kommission Auftrag und Vollmacht erteilt, mit
dem städtischen Handwerkerveretn Fühlung behufs Ver-
schmelzung beider Vereine zu nehmen.

Der Handwerker- ynd Gewerbeverein Basel be-

handelte eingehend die Reform des Submissions-
Wesens. Das Referat hielt Herr I. Vogt, Präsident
der hiefür bestellten Subkommisston, welche an sämtliche
Regierungen, Verwaltungen, Eisenbahnen ?c. einen bezüg-
lichen Fragebogen zur Beantwortung hatte abgehen lassen,

um die Art und Weise der Submission in der ganzen
Schweiz kennen zu lernen. Die Antworten lagen nun in
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großer'3aßl "or, mel#e ber Referent teilmeife beîannt gab
unb aus mel#en p erfefjen ift, baß moßl befriebtgenbe,
aber- audi fe^r unbefriebigenb'e Perßältniffe befielen unb fo,?

mit bebeutenbe llebelftanbe beim jegigen Shfiem ïonftatiert
toerben tonnen. der Referent gäßlte eine gange àngahl
folder Uebelftänbe auf unb' eS gibt fetôft Wanbmerîer, bie

fi# bei ber auffiehung öon Pere#nungen lein ri#iige3
Söilb geben unb beSßalb nt#t nur fi#, fonbern bas gange
Wanbmert mit ©cfjuttbpreifen fdtjäbigeu. Sin Bielen Orten
wirb fobann geflagt, baß eibgenöffif#e ober lanionale Pe»

amte bei ber Pergebung bon arbeiten eine ahgu freie Wanb
haben. Preisunterbietungen ïommett au# oon leiftungS?
fäßigen Wäufern bor, ttènn fie u. a. bei arbettSnot ihre
arbeitet ni#l entlaffen motten. 3nbtelen fÇâUett trifft bieg
aber ni#t gu; aufgäbe beS Staates ift eS, bas 3«tereffe
beS WanbmerîS p &erikffi#ttgen ; benn enttoeber mirb ber

arbeiter* mit bem Pleifter geheißen ober eS gehen beibe gu?

faminen p ©runbe. Oer Referent befpra# fobann no# bie

einzelnen ber aufgehellten formen, fpegiett Punît 8, ber
ein gang BefonberS mertüofler ift unb tarn pm S#luß, eS

fei ben Siefen, mie fie borliegen, ppftimmen, ni#t um bie

alten fünfte ioieber heraufpbef#toören, fonbern um bie be?

retts befteßenben ausmüdjfe p befeitigen. 3m Verläufe
ber distuffion mürbe fobann au# ben WanbmerfSmeiftern
ein marmeS Plaßnmort erteilt, baß fie mehr gufammenar?
beiten fotleu ; • es fohte mehr ©inigleit unter benfelben
herrf#en. 3u ber abftimmung mürben mit großem Pteßr
bie breisehn Formen angenommen, mel#e nunmehr bem

3entraKomitee in feiner Sißung bom 17. b. borgelegt mur»
ben unb meI#eS biefelben aisbann au bie beireffenben
Stehen abgehen laffén mirb.

2er W<mbfoetï8' unb ©emerbeoeretn Pßtniertljur be?

flehte feinen Porftanb aus ben WW. Sintert ats präfibent,
3. 2er#, ®iIg?Stetner, direttor Pfifter, Pieper jun., Wafner?
meifter unb dr. 2öeltt, Pebaïtor. Unter automation ernannte
bie Perfammlung ©rn. S#reinermeifier Steiner gum ©pen?
initglieb beS PereinS. atS delegierter tu bie ®emerbef#ul?
tommifßon mnrbe §err Spenglermetfter Seher Beftätigt, in
ben Serein gur Petämpfung beS untautern SBettbemerbeS

neben §rn. 3- 2uß, für ben ableßneüben Wt«. Pa#ofen,
Wr. SEf#ubi?attmann belegiert, in bie Sommtffion für bie

gortbitbungsf#uIe §err Seher abgeorbnet. die 2eßrItngS?
prüfungStommiffion beftehte bie Perfammlung aus ben bis?
herigen Plttgltebem, ben WW- 3oh- 2er#, 6. ©ilg, ®. ©ei?

linger, Pieper unb SBalïer. ats Pe#nungS.rebiforen mürben
gemähtt bie Wfè- groß, Platermeifter unb Stäubli, Wafner?
meifter.

der §(tnbwerïer> unb ©emerbeberein Sengburg be?

ftättgte'§rn. Plniïer, Sohn als Präfibent, Wnt. P. gurter,
fjetlenßauer als' Saffier unb Wnt. g. @eßrig, S#reinermetfter
als attuar. '

fèerr Pleher?3f#oîïe, direttor beS taut. ©emerbemnfeumS
in aarau, mar um ein Peferat über ba§ Waufiermefen
erfu#t morbeu. 3n auSgegei#neter SBeife beteu#tete er im
©ingang bie Stehung beS WanbmerfS im ahgemeinen unb
mies ihm feine 3tete. auf bas Waufiermefen. ober Unmefen
eingehenb, ma#te er auf bie S#üben beSfetben aufmertfam.

Werr Seilermeifter Pi#ner ergängte ben Portrag, unb
bie Perfammlung bef#toß einftiramig, „eS feien geeigneten
OrteS S#ritte gu thun, met#e bie ©inf#räntung unb ßoupt?
fd#ti# bie ®öherbetaftung beS WaufierßanbelS begmecten".

iïfa^ruugcn im ^oKjtrMttcn.
(Driginalmitteilungen.)

I.
Unfere ©rfahrungen über ^otgtrottneu taffen ft# turg

mie folgt gufammenfaffen:
2Benn im grütjiahr baS gu dielen gef#nittene §otg bon

ber Säge meggeßt, fo mirb fofort aheS gu ben Stücteu, bie

man babon haben miß, aufgef#niiten unb au# glei# in
ben dampftaften eingefeßt, »o baS §o!g 2 dage bem ab?
barapf einer 4 HP dampfmaf#ine auSgefeßt bleibt. Pom
dampftaften herausgenommen, feßen mir fol#eS lofe an
einen fehr luftigen Ort unter da#. 3« 1—2 Ptonaten
ift baS §o!g gebrau#Sfähtg, je na# didte. Soh bie Sa#e
no# f#ueher gehen, fo läßt man nur cirta 8—10 dage
.auslüften unb feßt baS §olg bann in eine droctentammer,
mo bur# abbampf eine demperatur bis gu 40 ®rab Peaumur
hergefteht mirb. @S muß au# ba ftets gugluft befteßen,
bamit ber dampf fortgehen tanu. Pa# 8—lOtägigem
aufentßalt in ber droctentammer ift ni#t aügubicteS §olg
gemöhnli# gang bürr Sol#e anlagen haben mir f#on
mehrere erfteht unb es empfehlen fi# beftenS ©ebrüber S. u. $.
Plaier, dägermeileu.

5lröeU8« »Ii StefstEBgêikrtraguttgen.
Ii(^e OriginaloSJlitteilUttgen.) Nachdruckverboten.

S#meig. Pr#ib? unb 2anbeSbibtiothet?
gebäube Peru. Snnere ©ifentonfiruttiou au Probft,
©happuiS u. SSolf, Pibau unb Pern.

10,000 45 mm t a n n e n e dielen für bie neuen
®üterhallen ber P. O. P. an ®. §trget?So#, Paumeifter,
3üri# V, unb 36. Sßburg, 3tmmermeifter, 3«ri# IV.

S#ulßauS Pinuiugéu 6. Pafel. 189 S#ulbänte
au Seb. SBirg, S#reinerei, in Siffa#.

Peußbrüde attinghaufen. Pbtragung ber alten
gebedten Prüde an ®ebr. arnolb u. Sie., §olghanbluug, in
Pürglen; ©rftehnng ber Potbrüde an 3of. dietri#, Simmer?
meifter in ©rftfelb.

P oft gebäube SB in t er t hur. 3tou«mtrbeiten an
Ihr. ©ermann, hBinterißur.

Setunbarf#ulhauS aitftetten bei 3öri#.
S#lofferarbeiten an ©oitlieb ®raf, aitftetten; Plalerarbetten
an Sari fÇorfter, aitftetten; Parguetarbeiteu an 3Sler u. ©ie.,
aitftetten ; Pobenbelag an 3- ©ramer, 3ürt#.

Po ft gebäube 3üri#. ®ipferarbeiten au Ptartin
u. ©o., 3üri#, ®ebr. Perger; 3üri#, unb pietro Pitter, 3üri#.

S # u l h a u S b a u Obfelben. S#reinerarbeiten an
tgauenftein u. ©ie., S#reinermeifter, Obfelben ; ©laferarbeiten
an S#mitt, ©lafermetfter, Pennmeg, 3ürt#; ©ipferarbeiten
an Plefer, Paumeifter, ©Iattfelben ; S#lofferarbeiten au
Paur, S#Ioffermeifter, Pèettmenftetteu ; Plalerarbetten an
3-Pleier, Plalermeifter, Obfelben; Parguetarbeiten an Pleier,
Pargnetier, Obfelben. »

Sir#enbau2BübenSmeiI. S#Iofferarbeiten an
P. Suger, S#Ioffermeifter, aBabenSmeil; S#reinerarbeiten
an fÇu#S, S#reinermeifter, ©infiebeln; ©laSmalerarbeiten
an êolenftetn, ©laSmaler, Porf#a#..

fjriebhof d h aim eil.. Plauermert an 2ubmig u.
Pitter, Paugef#äft, dhalmeil; ©rbarbeiten an SB. Ped,
àccorbant, dhalmeil; Portale an ©. SBibmer, S#Ioffer,
dhalmeil.

SantonaleS gür#erif#eS Sanatorium tu
SB a I b § i i t e n b e r g. die SanatortumStommiffiott hat
bie Pläne für ben Pau mit ben abänberungSborf#lägen ber

Paufommifßon gutgeheißen unb ebenfo bie meitern anorb?

nungen ber leßtern genehmigt, die Sufahrtsftraße bon Ober?
Wittenberg auf ben piaß ift nun au Wrn. ©pting Pergeben
unb mirb irebft ben SBeganlagen im ©ute felbft in angriff
genommen, ©benfo mirb nun moßl ber Pau ber Straße
SBalb?Wtttenberg ni#t meßr lange auf fi# marten
laffen mtb ift um 11,500 8fr. ebenfalls Wrn. Unternehmer
©pting übertragen morben.

S#uIhauSreparatur3ttenthalan Werrn Paul
SBä#ter, Plaurermeifter in Pßeinfulg unb bie Pauleitüng an
Werrn Paumeifter Suter in grid.

SBafferperforgung ©roßmangen (2ugern).
die gange anläge mürbe in ©efamtaccorb an Wrn. @. dßal®
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großer Zahl vor, welche der Referent teilweise bekannt gab
und aus welchen zu ersehen ist, daß wohl befriedigende,
aber auch sehr unbefriedigende Verhaltnisse bestehen und so--

mit bedeutende Uebelstände heim jetzigen System konstatiert
werden können. Der Referent zählte eine ganze Anzahl
solcher Uebelftände auf und es gibt selbst Handwerker, die

sich bei der Aufstellung von Berechnungen kein richtiges
Bild geben und deshalb nicht nur sich, sondern das ganze
Handwerk mit Schundpreisen schädigen. An vielen Orten
wird sodann geklagt, daß eidgenössische oder kantonale Be-
amte bei der Vergebung von Arbeiten eine allzu freie Hand
haben. Preisunterbietungen kommen auch von leistungs-
sähigen Häusern vor, wenn sie u. A. bei Arbeitsnot ihre
Arbeiter nicht entlassen wollen. In vielen Fällen trifft dies
aber nicht zur Ausgäbe des Staates ist es, das Interesse
des Handwerks zu berücksichtigen; denn entweder wird der

Arbeiter- mit dem Meister gedeihen oder es gehen beide zu-
sammen zu Grunde. Der Referent besprach sodann noch die

einzelnen der aufgestellten Normen, speziell Punkt 8, der
ein ganz besonders wertvoller ist und kam zum Schluß, es

sei den Thesen, wie sie vorliegen, zuzustimmen, nicht um die

alten Zünfte wieder heraufzubeschwören, sondern um die be-

rests bestehenden Auswüchse zu beseitigen. Im Verlaufe
der Diskussion wurde sodann auch den Handwerksmeistern
ein warmes Mahnwort erteilt, daß sie mehr zusammenar-
beiten sollen; es sollte mehr Einigkeit unter denselben
herrschen. In der Abstimmung wurden mit großem Mehr
die dreizehn Normen angenommen, welche nunmehr dem

Zentralkomitee in seiner Sitzung vom 17. d. vorgelegt wur-
den und welches dieselben alsdann an die betreffenden
Stellen abgehen lassen wird.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Winterthur be-

stellte seinen Vorstand aus den HH. Binkert als Präsident,
I. Lerch, Gilg-Steiner, Direktor Pstster, Meyer jun., Hafner-
Meister und Dr. Welti, Redaktor. Unter Akklamation ernannte
die Versammlung Hrn. Schreinermeister Steiner zum Ehren-
Mitglied des Vereins. Als Delegierter in die Gewerbeschul-
kommission wurde Herr Spenglermeister Keller bestätigt, in
den Verein zur Bekämpfung des unlauter« Wettbewerbes
neben Hrn. I. Lutz, für den ablehnenden Hrn. Bachofen,
Hr. Tschudi-Altmann delegiert, in die Kommission für die

Fortbildungsschule Herr Keller abgeordnet. Die Lehrlings-
Prüfungskommission bestellte die Versammlung aus den bis-
herigen Mitgliedern, den HH. Joh. Lerch, C. Gilg, G. Gei-
linger, Meyer und Walker. Als Rechnungsrevisoren wurden
gewählt die HH. Froß, Malermeister und Stäubli, Hafner-
meister.

Der Handwerker- nnd Gewerbeverein Lenzburg be-

stätigte Hrn. Riniker, Sohn als Präsident, Hrn. R. Furter,
Feilenhauer als Kassier und Hrn. F. Gehrig, Schreinermetster
als Aktuar. '

Herr Meyer-Zschokke, Direktor des kant. Gewerbemuseums
in Aarau, war um ein Referat über das Hausierwesen
ersucht worden. In ausgezeichneter Weise beleuchtete er im
Eingang die Stellung des Handwerks im allgemeinen und
wies ihm seine Ziele. Auf das Hausierwesen oder Unwesen
eingehend, machte er auf die Schäden desselben aufmerksam.

Herr Seilermeister Richner ergänzte den Vortrag, und
die Versammlung beschloß einstimmig, „es seien geeigneten
Ortes Schritte zu thun, welche die Einschränkung und Haupt-
sächlich die Höherbelastung des Hausierhandels bezwecken".

Ersahrungen im Holztröcknen.
(Originalmitteilungen.)

I.
Unsere Erfahrungen über Holztrocknen lassen sich kurz

wie folgt zusammenfassen:
Wenn im Frühjahr das zu Dielen geschnittene Holz von

der Säge weggeht, so wird sofort alles zu den Stücken, die

man davon haben will, aufgeschnitten und auch gleich in
den Dampfkasten eingesetzt, wo das Holz 2 Tage dem Ab-
dampf einer 4 ill? Dampfmaschine ausgesetzt bleibt. Vom
Dampfkasten herausgenommen, setzen wir solches lose an
einen sehr luftigen Ort unter Dach. In 1—2 Monaten
ist das Holz gebrauchsfähig, je nach Dicke. Soll die Sache
noch schneller gehen, so läßt man nur cirka 8—10 Tage
.auslüften und setzt das Holz dann in eine Trockenkammer,
wo durch Abdampf eine Temperatur bis zu 40 Grad Reaumur
hergestellt wird. Es muß auch da stets Zugluft bestehen,
damit der Dampf fortgehen kann. Nach 8—lOtägigem
Aufenthalt in der Trockenkammer ist nicht allzudickes Holz
gewöhnlich ganz dürr, Solche Anlagen haben wir schon

mehrere erstellt und es empfehlen sich bestens Gebrüder K. u. F.
Maier, Tägerweilen.

Arbeits- Md Lieferungsübertragunge».
(Amilîche Arigmûî-MîiteîluNgen.) àokâruá vsrdoìsQ.

Schweiz. Archiv- und Landesbibliothek-
gebäude Bern. Innere Eisenkonstruktion an Probst,
Chappuis u. Wolf, Nidau und Bern.

10,000 10.2 45 UHU ta N n e ne Dielen für die neuen
Güterhallen der N. O. B. an G. Hirzel-Koch, Baumeister,
Zürich V, und Jb. Kyburg, Zimmermeister, Zürich IV.

Schulhaus Binningdn b. Basel. 189 Schulbänke
an Seb. Wirz, Schreinerei, in Sissach.

Reußbrücke Attinghausen. Abtragung veralten
gedeckten Brücke an Gebr. Arnold u. Cie., Holzhandlung, in
Bürglen; Erstellung der Notbrücke an Jos. Dietrich, Zimmer-
meister in Erstfeld.

Postgebäude Winterthur. Zimmerarbeiten an
Ulr. Germann, Winterthur.

Sekundarschulhaus Altstetten bei Zürich.
Schlosserarbeiten an Gottlieb Graf, Altstetten; Malerarbeiten
an Karl Forster, Altstetten; Parquetarbeiten an Jsler u. Cie.,
Altstetten; Bodenbelag an I. Cramer, Zürich.

Postgebäude Zürich. Gipserarbeiten an Martin
u. Co., Zürich, Gebr. Berger; Zürich, und Pietro Ritter, Zürich.

Schulhausbau Obfelden. Schreinerarbeiten an
Hauenstein u. Cie., Schreinermeister, Obfelden; Glaserarbeiten
an Schmitt, Glasermeister, Rennweg, Zürich; Gipserarbeiten
an Meier. Baumeister, Glattfelden; Schlosserarbeiten an
Baür, Schlossermeister, Mettmenstetten; Malerarbeiten an

I. Meier, Malermeister, Obfelden; Parquetarbeiten an Meier,
Parqnetier, Obfelden. «

Kirchenbau Wädens weil. Schlosserarbeiteu an
B. Suger, Schlossermeister, Wädensweil; Schreinerarbeiten
an Fuchs, Schreinermeister, Einsiedeln; Glasmalerarbeiten
an Holenstein, Glasmaler, Rorschach.

Friedhof Thalweil.. Mauerwerk an Ludwig u.
Ritter, Baugeschäft, Thalwsil; Erdarbeiten an W. Reck,

Accordant, Thalweil; Portale an C. Widmer, Schlosser,
Thalweil.

Kantonales zürcherisches Sanatorium in
Wald-Hittenberg. Die Sanatortumskommission hat
die Pläne für den Bau mit den Abänderungsvorschlägen der

Baukommisston gutgeheißen und ebenso die weitern Anord-
nungen der letztern genehmigt. Die Zufahrtsstraße von Ober-
Hittenberg auf den Platz ist nun an Hrn. Epting vergeben
und wird nebst den Weganlageu im Gute selbst in Angriff
genommen. Ebenso wird nun wohl der Bau der Straße
Wald-Hittenberg nicht mehr lange ans sich warten
lassen und ist um 11,500 Fr. ebenfalls Hrn. Unternehmer
Epting übertragen worden.

Schulhausreparatur It tenthal an Herrn Panl
Wächter, Maurermeister in Rheinsulz und die Bauleitung an
Herrn Baumeister Suter in Frick.

Wasserversorgung Großwängen (Luzern).
Die ganze Anlage wurde in Gesamtaccord an Hrn. E. Thal-
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